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Erforsch. biol. Ress. Mongolei (Halle/Saale) 2016 (13): 135-145 

Cedengijn Žamsran – eine Würdigung zu seinem 80. Geburtstag1 

W. Hilbig & Ch. Dulamsuren 

Schon seit einem halben Jahrhundert arbeiten deutsche und mongolische Biologen bei der Erfor-
schung von Flora und Fauna, bei der Bearbeitung der Vegetation, bei biologisch-ökologischen 
Untersuchungen und Naturschutzbestrebungen in der Mongolei eng und erfolgreich zusammen. 
Im Jahre 2012 konnten in Halle an der Martin-Luther-Universität im Rahmen des internationalen 
Symposiums über Biodiversitätsforschung in der Mongolei „50 years of Mongolian-German Bio-
logical Expeditions, an anniversary (1962-2012)“ mit vielen Teilnehmern aus der Mongolei und 
anderen ausländischen Gästen gefeiert werden. 

 

Abb. 1: C. Žamsran 2012 zu Besuch in einer Jurte im Schamanencamp bei Bajan (Foto: A. STUBBE). 

Als wichtiger Repräsentant der botanischen Lehre und Forschung an der Mongolischen Staats-
universität in Ulaanbaatar nahm auch Prof. Dr. Cedengijn Žamsran teil, knapp 40 Jahre nach 
seinem ersten Aufenthalt an der Universität in Halle. Er hatte schon 1966 beim ersten Besuch 
einer Delegation der Martin-Luther-Universität an der Partner-Universität in Ulaanbaatar mit Prof. 
R. Schubert (Halle) eine erste Flechten-Sammelexkursion in der Umgebung der mongolischen 
Hauptstadt und im Süd-Chentej durchgeführt. Die Ergebnisse dieser Exkursion wurden von R. 
Schubert in Koautorschaft mit dem Lichenologen Oskar Klement und C. Žamsran in einer Publi-
kation zusammengestellt. Es war die erste mit Žamsran publizierte Arbeit der deutschen Geobo-
taniker aus Halle, denen noch zahlreiche folgen sollten, in denen sein Name mit Zedengijn 
Schamsran transkribiert wurde.  

                                                 
1 Ergebnisse der Mongolisch-Deutschen Biologischen Expeditionen seit 1962, Nr. 330. 

Hilbig & Dulamsuren in Erforschung biologischer Ressourcen der Mongolei (2016) band 13: 135-145. 
Copyright 2016, Martin-Luther-Universität Halle Wittenberg, Halle (Saale). Used by permission.
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Über Jahrzehnte blieb er den deutschen Botanikern auf Expeditionen in der Mongolei, bei Gegenbe-
suchen in Deutschland und auf internationalen Tagungen verbunden. Nach der politischen Wende um 
1990 begleitete er auch Expeditionen von Botanikern aus Osnabrück durch sein Land und bekam 
Kontakt mit Kollegen aus anderen deutschen Universitäten. 2015 konnte er inzwischen seinen 80. 
Geburtstag begehen, ein Anlass, ihn hier zu würdigen und anhand einer Publikationsliste, die auch 
einige Vortragsthesen von internationalen Konferenzen und Symposien enthält, die Vielfalt der The-
men und die Schwerpunkte seiner internationalen Zusammenarbeit mit russischen, deutschen, japa-
nischen und slowakischen Fachkollegen aufzuzeigen (vgl. auch BUMŽAA & SAMJAA 1995). 

 

Cedengijn Žamsran wurde am 10. April 1935 im Dornogov Aimak (Ost-Gobi-Aimak) in einer Fa-
milie von Araten geboren. Sein Geburtsort Chaalgyn-bulag-Zoogijn-bor gehört zum Somon Ör-
göncecerleg und liegt etwa 15-20 km südwestlich des Aimakzentrums Sajnšand. Sein Vater, der 
Lama N. Garavdaasuren, und Mutter N. Dolgor, hatten, da bereits einige Kinder jung verstorben 
waren, auf Anraten der Mönche Žamsran im Alter von einem Jahr an eine Verwandte mütterli-
cherseits gegeben. Sie adoptierte ihn und zog ihn groß. Vor allem aber ihre Mutter, seine nun-
mehrige Großmutter, hat sich seiner angenommen. Bis zu seiner Schulzeit war sein Leben in das 
Leben einer Aratenfamilie, die in Abhängigkeit vom Jahresverlauf mit ihren Tieren zwischen ihren 
jahreszeitlich bedingten Weidegebieten umherzog, eingebunden. Vom Namen des Mannes der 
Großmutter, der Ceden hieß, erhielt er den Vatersnamen Cedengijn. 

Mit sieben Jahren kam er in die 1. Klasse der Grundschule im Erdene Somon südöstlich des 
Aimakzentrums Sajnšand, wo der Mann seiner Adoptivmutter als Lehrer tätig war. Die 2. und 3. 
Klasse besuchte dann er in der Mittelschule in Sajnšand, wohin sein Adoptivvater versetzt worden 
war. Nach einigen Schulwechseln zwischen Sajnšand und Ulaanbaatar wurde er 1953 Student 
an der erst 1942 gegründeten Universität in Ulaanbaatar und trat dort in die chemisch-biologische 
Abteilung ein. Nach Absolvierung des 1. Studienjahres wurde er 1954 mit einigen anderen mon-
golischen Studenten auf die Moskauer Lomonossov-Universität delegiert mit dem Ziel, sie für 
eine künftige Tätigkeit als Hochschullehrer für die Mongolei ausbilden zu lassen. D. Banzragč 
hatte hier schon 1953 sein Studium aufgenommen. 

Abb. 2: C. Žamsran mit Kollegen der Biologischen Fakultät bei der Signierung des Be-
stimmungsbuches  der  Gefäßpflanzen  der  Mongole 2008 (Foto: A. STUBBE). 



 
 

137 
 

C. Žamsran studierte wie N. Davaa, der spätere Leiter des Zoologie-Lehrstuhls an der Universität 
in Ulaanbaatar (1933-1994), an der biologisch-pedologischen Fakultät und erhielt 1959 nach Ab-
schluss seiner Diplom-Arbeit über die Embryologie von Apfelsorten sein Diplom als Biologe mit der 
Spezialisierung in Botanik. Nach Abschluss des Studiums begann Žamsran 1959 seine Tätigkeit 
als Hochschullehrer an der Mongolischen Staatsuniversität am Lehrstuhl für Zoologie und Biologie. 
Seine ersten Aufgaben auf dem Gebiet der Botanik bestanden in der Durchführung von Kursen in 
Anatomie und Morphologie der Pflanzen, sowie in Systematik und Pflanzenphysiologie. 1960 führte 
er Sommerpraktika in Šaamar am Orchon durch. Andere Praktikumsorte in der weiteren Umgebung 
von Ulaanbaatar folgten. Seit 1990 wurden für Biologiestudenten höherer Semester zusätzlich Ge-
ländepraktika in den verschiedenen Vegetationszonen der Mongolei durchgeführt. 2002 begleitete 
er auch eine von Halle aus organisierte Studentenexkursion, geleitet von I. Hensen und K. Wesche. 

Ein erster Lehrstuhl, der sich mit der Studentenausbildung in Botanik beschäftigte, entstand 1962 
als Lehrstuhl für Heu- und Weidewirtschaft bei der Abteilung Tierernährung und Futterkunde am 
Landwirtschaftlichen Institut, das 1958 aus der Universität ausgegliedert worden war. Hier waren 
der in der Mongolei-Forschung bedeutende russische Geobotaniker A. A. Junatov (1909-1977) 
und C. Davaažamc (1924-1997) tätig. Gemeinsam mit D. Banzragč setzte sich C. Žamsran für 
die Schaffung eines eigenständigen Botanik-Lehrstuhls an der Universität ein. Dank der Unter-
stützung des Rektors N. Sodnom, der Botaniker A. A. Junatov und C. Davaažamc und des Zoo-
logen A. Dašdorž (gest. 1977 wurde 1963 dieser Lehrstuhl gegründet und Žamsran zum Lehr-
stuhlleiter berufen. Weitere Mitarbeiter am Lehrstuhl waren D. Banzragč (von 1958 bis1961), N. 
Ölzijchutag (von 1962 bis 1974), C. Cendeechuu, M. Cedenbalžir und G. Erdenežav. 

1961 war die Mongolische Akademie der Wissenschaften gegründet worden. Banzragč nahm 
seine Tätigkeit an der dortigen botanischen Abteilung auf und wurde 1974 zum Direktor des neu 
gegründeten Botanischen Institutes an der Akademie ernannt. 1975 richteten Žamsran und Banz-
ragč ein gemeinsam von Universität und Akademie getragenes Pflanzenembryologisches Labo-
ratorium ein, dessen Mitarbeiter B. Bujančimeg und Š. Chorolsuren sich anfangs speziell den 
Pflanzen der Gobi und der Wiesenvegetation widmeten. 

1967 erhielt Žamsran eine Aspirantur an der Universität Irkutsk. In seiner Dissertation „Die Biolo-
gie des Sanddorns unter den Bedingungen der Nord-Mongolei“ beschäftigte er sich ausführlich 
mit der Embryologie des Sanddorns aus dem mongolischen Selenge-Einzugsgebiet. Seine Ge-
ländearbeiten dazu führte er von 1967 bis 1969 im Züünbüren Somon bei Šaamar (Selenge Ai-
mak) durch. 1971 schloss er mit der Verteidigung der Arbeit seine Aspirantur mit dem Grad eines 
Kandidaten der biologischen Wissenschaften ab. 

Nach dem 1967 erfolgten Abschluss über die Zusammenarbeit der Universitäten Halle-Witten-
berg und Ulaanbaatar begannen fruchtbare Jahre gemeinsamer deutsch-mongolischer biologi-
scher Forschungen in verschiedenen Teilen der Mongolei (vgl. HILBIG 2006, HILBIG et al. 2007). 
C. Žamsran begann seine Expeditionstätigkeit mit halleschen Botanikern mit Forschungen in der 
Südgobi (mit K. Helmecke). 1974 wurden sie mit Vegetationsuntersuchungen in den Bibergebie-
ten im Chovd Aimak (mit W. Hilbig) fortgeführt, denen sich 1976-1978 Vegetations- und Mikro-
klima-Untersuchungen in verschiedenen Höhenstufen von Hochgebirgen im Süden und Nordwes-
ten der Mongolei (Ich-Bogd, Charchiraa) anschlossen (mit W. Hilbig, K. Helmecke)). Die in Koau-
torschaft mit C. Žamsran erarbeiteten Publikationen spiegeln diese Forschungsperiode wieder. 

Der Zoologe N. Davaa hatte seine Promotion in der DDR in Magdeburg abgeschlossen und war als 
Leiter der mongolischen Seite bei den mongolisch-deutschen Forschungen tätig. Die botanische 
Forschung lief von deutscher Seite weiter, häufig von mongolischer Seite mit Teilnahme von Žams-
rans Mitarbeiter D. Bumžaa (1942-2004). C. Žamsran mit seiner Promotion im sowjetischen Irkutsk 
wurde zum Leiter der mongolischen Seite bei den Forschungen beider Universitäten im Rahmen 
der Mongolisch-Sowjetischen Chubsugul-Expedition ernannt. Von 1977 bis 1991 nahm er in dieser 
Funktion und als Mitarbeiter der Botanik-Forschungsgruppe an den Forschungen im Chövsgöl- 
(Chubsugul)-Gebiet (Chövsgöl Aimak) teil. Jährlich wurden, im Allgemeinen unter dem Rah-
menthema „Natürliche Bedingungen und Ressourcen des Chubsugulgebietes“, wissenschaftliche 
Tagungen durchgeführt, abwechselnd in Ulaanbaatar und Irkutsk. Vegetationsuntersuchungen von 
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den Auen bis zu den Wäldern, von der Steppe bis zur alpinen Vegetation, Forschungen zur Phy-
tomasse, zur Produktivität und Dynamik gehörten zu den bearbeiteten Themen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abb. 3: C. Žamsran während einer Reise mit Kamel-Karawane im Dornogov Aimak, Nov. 1992. 

Mit deutschen Botanikern der Universität Osnabrück (B. Neuffer, H. Hurka, N. Friesen) führte C. 
Žamsran im Jahre 2000 eine Expedition in den Mongolischen Altai durch, über deren floristische 
Ergebnisse gemeinsam berichtet wurde. Weitere Expeditionen der Osnabrücker Botaniker in Zu-
sammenarbeit mit dem Lehrstuhl für Botanik der Universität Ulaanbaatar schlossen sich 2001 und 
2010 an. Auch nach Žamsrans Emeritierung wurde von seinen jungen Mitarbeitern die Zusam-
menarbeit mit den Biologen der Halleschen Universität und deren Absolventen, inzwischen am 
Görlitzer Senckenberg-Museum für Naturkunde (K. Wesche), fortgesetzt. Von 2002 bis 2008 war 
Žamsran mit seinen Mitarbeitern in umfangreiche Forschungen japanischer Geobotaniker, Ökolo-
gen und Klimatologen im nordmongolischen Darchad-Gebiet eingebunden. Zahlreiche Arbeiten 
aus diesem Forschungskomplex wurden in dem Sammelband „Darhadyn Wetland in Mongolia. 
Synthesis Investigation on Ecosystems“ (2009 hrsg. von H. Nishida und Ts. Jamsran) publiziert. 
Die Hauptverständigungs- und Publikationssprache der jungen Wissenschaftlergeneration war 
nun englisch, und der Name des Seniors erschien nun in englischer Umschrift als Ts. Jamsran. 

In seinem Ostgobi-Heimataimak führte er mehrere Expeditionen zur Erforschung der Flora des 
botanisch bisher wenig bekannten Gebietes durch. Im Herbst 1992 organisierte er dort eine Reise 
mit einer Kamelkarawane im Südostteil des Aimaks (Raum Sajnšand-Zamyn-uud-Ulaanbadrach-
Chubusgul). 

Im Zusammenhang mit den embryologischen Arbeiten Žamsrans ist seine Zusammenarbeit mit 
den slowakischen Fachkollegen A. Murin und I. Haberova zu sehen, mit denen er über karyolo-
gische Untersuchungen zahlreicher mongolischer Pflanzenarten publizierte. Bei 88 Arten wurden 
Chromosomen-Zählungen durchgeführt. 
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Von großer Bedeutung für die Ausbildung der mongolischen Schüler und Studenten war die Her-
ausgabe von Biologie-Lehrbüchern in mongolischer Sprache, sowohl als Übersetzung aus dem 
Russischen, als auch als spezielle Erarbeitung aus mongolischer Sicht. So war C. Žamsran an 
der Erarbeitung der Biologie-Lehrbücher für die 9. und 10. Klasse beteiligt, er erarbeitete botani-
sche Vorlesungsskripten und im Jahre 2000 ein mehrsprachiges botanisches Wörterbuch. 2008 
gab er das 1982 in russischer Sprache erschienene Bestimmungsbuch der Gefäßpflanzen der 
Mongolei von V. I. Grubov in mongolischer Sprache heraus (GRUBOV, V. I.: Mongolyn guurst 
urgamal tanich Bičig [Zugijn chamt], Ulaanbaatar 2008). Bereits 1972 hatte C. Žamsran mit N. 
Ölzijchutag und Č. Sančir ein Bestimmungsbuch der in der Umgebung von Ulaanbaatar vorkom-
menden Pflanzen verfasst, das für die Studentenausbildung in Botanik eine große Bedeutung 
besaß. 

Nicht unerwähnt bleiben darf 
Žamsrans redaktionelle und He-
rausgeber-Tätigkeit im nationalen 
und internationalen Rahmen, be-
sonders in der sowjetisch-mon-
golischen Chubsugul-Forschung, 
wobei dem Atlas des Chövsgöl-
Sees eine besondere Bedeutung 
zukommt (Atlas ozera Chubsugul, 
Mongolskaja Narodnaja Respub-
lika, Moskva 1989, 120 S., Kar-
ten u. Text). Seine Erkenntnisse 
aus den floristischen und vegeta-
tionskundlichen Untersuchungen 
führten auch zur Mitarbeit und 
Herausgeberschaft naturschutz-
fachlicher Publikationen, vor allem 
des Rotbuches der Mongolei, 
von dem Ausgaben 1977, 1997 
und 2011 (s. NYAMBAYAR et al. 
2011) erschienen. 

Seit 1978 war Žamsran an der 
Mongolischen Staatsuniversität 
als Dozent tätig. 1991 wurde er 
zum Professor ernannt. Unter 
seiner Leitung wurden 97 Diplom- 
und Bachelor-Arbeiten, 18 Magi-
ster-Arbeiten und 8 Kandidaten-
Dissertationen angefertigt (SU-
RAN et al. 2013). Seine erfolgrei-
che Tätigkeit in der Lehre und im 
Naturschutz wurde mit Ehrun-
gen, Auszeichnungen und Orden 
gewürdigt. Seit seiner frühen 
Kindheit kannte er von seiner 
Großmutter die mongolischen 
Märchen, Legenden und Be-
richte aus der Vergangenheit. Er 
blieb eng mit der alten mongoli-
schen Kultur und mit dem Leben 

der Nomaden vertraut und hat auf den Expeditionen seinen ausländischen Gästen stets auch 
diese Seite seines Landes nahegebracht. 

Abb. 4: C. Žamsran bei der Übergabe des Bestimmungs- 
buches  der  Gefäßpflanzen  der  Mongolei  an 
Freunde und Kollegen, 2008 (Foto: A. STUBBE). 
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Abb. 5: C. Žamsran im August 2016 im Garten von Eregdenedagva; Foto: M. STUBBE. 
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Auswahl wesentlicher  Publikationen von und in Zusammenarbeit mit  
Cedengijn Žamsran, z. T. nach BUMŽAA & SAMJAA (1995) 
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